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Karlsruhe . Unſerer Tagesliteratur ſteht eine

namhafte Erweiterung in Ausſicht . Wir werden am

1. Juli hier in loco nach der Ankündigung der Her

ren Haumann u. Comp . eine tägliche politiſche Zei⸗

tung im Sinne der Bewegung erhalten , und außerdem

verlautet , daß Herr Dr. Wirth , der ſich hier häus

1847 .den 3 . Juni .

zeitung ſind mehrere mit Frucht beladene Schiffe ,
nachdem ſie verzollt hatten , unausgeladen nach Amſter⸗

dam zurückgekehrt . Ebenſo hat der Schleppkahn „Pfalz⸗
graf “ ( Eigenthümer Hr. Dunker in Ludwigshafen ) ,
welcher für ein Mannheimer Großhandelshaus mit

4000 Zentnern Früchte befrachtet war , die Weiſung
lich niedergelaſſen hat und die ebenfalls hier erſchei - ſerhalten , mit ſeiner Ladung wieder nach Amſterdam

nende Ausgabe ſeiner „ Geſchichte der deutſchen Staa

ten von der Auflöſung des Reichs bis auf unſere

Tage “ ( Kunſtverlag , A. Roth ) leitet , vom 1. Juli an

ein politiſches Blatt herausgibt . Letzteres ſoll vorerſt

in der Woche einmal erſcheinen und ſich beſonders die

Aufgabe ſtellen , wichtige Reformen im Sinne der Ein

heit und Freiheit des Geſammtvaterlandes an⸗

zudeuten und zu beſprechen

Karlsruhe , 1. Juni . Ein nächtlicher

Straßen - Kravall fand in geſtriger Frühe gegen
1 Uhr hier in einem der bewohnteſten Stadttheile ſtatt
der nicht auf Rechnung des Muthwillens geſetzt wer —

den darf , ſondern füglich Zügelloſigkeit eines trunkenen

Uebermuͤthes genannt zu werden verdient . Ein Haufe
junger Leute brachte durch Geſchrei und Angriff des

8 urbeiter Kallmann ' ſchen Hauſes , unweit des römi

ſchen 5 ( iwohnerſcha des Un gend
chem Schlummer und ließ Schlimmeres be

fürchten . Indeß ſind bei der Prügelei , welche die Tu

multuanten unter ſich ſelbſt ausmachten , Verwundungen
vorgekommen , die theilweiſe nicht unbedeutend ſeien

und das bemerkte Haus trägt ebenfalls die Spuren
des rohen Angriffs . Die Behörden thun mit vollſtem
Recht hier das Ihrige , wenn ſie mit aller Strenge
ſo Ungebührliches ahnden .

— Im Würtembergiſchen hat am 29. Mai
ein zweites furchtbares Gewitter mit orkanähnlichem

Sturme , mit Hagel von der Größe von Hühnereiern
und um den Jammer voll zu machen , auch mit einem

Wolkenbruche die Gegenden bei Hunderſingen ,

Speichingen , Nagold , Iſelshauſen , Unter

halheim , Heitersbach ꝛc. heimgeſucht . Die Be

ichte ſind grauſenerregend . Auf den Feldern , Wieſen
Gärten iſt total Alles in den Boden geſtampft ,

Bäume entwurzelt und fortgeführt , Häuſer mit ihren
Bewohnern hinweggeſchwemmt , eine Menge Vieh iſt

dabei umgekommen , und Gründe , welche vom reichſten
Wachsthum überkleidet waren , ſind jetzt einer Wüſte

ähnlich , ohne Erde und mit zentnerſchweren Steinen

wie überſäet . Was die Schloßen und der Sturm nicht

zuſammenſchlug oder entwurzelte , das thaten die Flu⸗

then des Wolkenbruches , welche Bäume und rieſen⸗

hafte Steinmaſſen mit ſich führten und ungeheure Hau⸗
fen der mächtigſten Schloßen bei ihrem Abfluß an den

Abhängen und Widerſtänden anlegten .
— Zu viel Früchte . Nach der Mannh . Abend⸗

—

—
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zurück zu ſegeln . Welche Gründe liegen dieſem auf⸗

fallenden Verfahren zu Grunde ? Kommen vielleicht auch
die Großhandler in Furcht vor Verluſt ?

Privatbriefe melden ferner , daß in den Seehäfen
Amſterdam und Rotterdam ſo viele Früchte lagern ſol⸗
len , um die Behauptung aufſtellen zu können , ganz
Deutſchland reiche ein Jahr damit aus . Sonderbarer

Contraſt ! Vor Kurzem vorgeblich Mangel zum Ver⸗

hungern , augenblicklich Ueberfluß in Menge .
Militärangelegenheit . In Bayern wird

nach einer höchſten Ordre ſo viel Mannſchaft unver⸗

züglich einberufen , daß der Präſentſtand der Compag⸗
nien 50 Mann beträgt . Bis 21 . Juni , bis wohin die

Rekruten zum Dienſt gehörig eingeübt ſind , ſoll wie⸗

der ſo viel Mannſchaft entlaſſen werden , daß ſich der
Stand gleichbleibt . Es ſoll ſich auch die Maaßregel

uf ſämmtliche Contingent der Bundesſtaaten ausdeh⸗
nen ( Nürnb . Correſp . )

Das Fallen der Getreidepreiſe . Es iſt
wirklich ein recht merkwürdiges Erſcheinen , wie machtig
auf einmal die Getreidepreiſe auf allen Märkten zu⸗
rückgehen . Es iſt ein wahrhaft paniſcher Schrecken in

all die Aufkäufer gefahren , die ſont und kurz vorher
die Vermittler waren zu eben ſo ſchneller Steigerung
der Preiſe . In München ſiel der Weizen um 5 fl .
19 kr . , das Korn um 6 fl. 1 kr . ; in Augsburg
der Weizen um 3fl . 37 kr. , der Roggen um 4 fl . 2 kr. ;
in Lindau der Kernen um 3 fl . 43 kr. , der Roggen
F

In Kurheſſen kamen doch ſchon Fälle vor ,

wo den Landleuten ihr Getreide auf dem Felde
feil gemacht wurde . Die Regierungsbehörden treten

ſcharf dagegen auf und haben angemeſſene Strafen
feftgeſetzt .

— Eine neue Gefahr . Es haben die Fran⸗
zoſen , noch mehr die Engländer , ſeit einigen Mo⸗

naten ihre Spekulation auf unſer Schlachtvieh ge⸗
richtet und ein weitgreifendes , wohleingerichtetes Sy⸗
ſtem des Auf - und Verkaufs nach Franken und

Schwaben hinein organiſirt . Man ſchätzt die An⸗

zahl der Ochſen , die wöchentlich nach - Frankreich aus⸗

geführt werden , auf zwölfhundert Stück , und eben ſo
viel werden jede Woche nach England verſchifft . Die

Engländer können freilich beſſere Preiſe bezahlen und

werden dadurch bald die inlandiſchen Viehmärkte ver⸗

ringern , wenn die Regierungen nicht zeitig und kräf⸗
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tig einſchreiten , was aber angeregt und im Werke ſein

ſoll .
Ein deutſchkatholiſches Concilium iſt

gegenwartig in Berlin verſammelt . Am 25 . Mai

fand die Eröffnung im Hörſaale des grauen Kloſters

ſtatt . Zahlreiche Abgeordnete aus allen Gegenden Deutſch

lands , worunter auch Johannes Ronge , hatten ſich

eingefunden , aber auch Nichtangehörigen der neuen Re

ligionsverwandten war der Zutritt zu der Verſamm

lung gegen beſondere Einlaßkarten ausnahmsweiſe ge

ſtattet . Der Vorſtand der Berliner Gemeinde

hatte zunächſt die Einleitungen zur Eroͤffnung des Con

eils übernommen . Bis zum Eröffnungstage hatten 141

deutſchkatholiſche Gemeinden ihre Abgeordneten geſen

det , man erwartete aber deren noch Viele . Profeſſor

Wigand aus Dresden wurde zum Vorſitzenden des

Coneils erwählt .

In der berathenden Verſammlung am 26 . wurde

lebhaft debattirt , insbeſondere über die Frage : „ Welche

Merkmale muß eine Gemeinde haben , um das Coneil

durch ſtimmberechtigte Deputirte beſchicken zu dürfen ? “

Robert Blum , der ſchlichte Bürger Leipzig ' s , der öf

ters ſchon mit eminenteſtem Rednertalent in ſeiner Va

terſtadt zwiſchen die Parteien verſöͤhnend eintrat , be —

ruhigte auch in dieſer Verſammlung durch ſeine Worte ,

wenn die Diskuſſion auf ' s Feld der Leidenſchaften hin
über ſpielen wollte . Es wurde in Bezug auf dieſe

Frage entſchieden , und zwar einſtimmig , daß „diejenige

Gemeinde eine deutſche oder chriſtkatholiſche ſei und

das Coneil durch Deputirte beſchicken könne , welche die

der Lehre Chriſti inwohnenden Prinzipien der Freibeit

Wahrheit und Liebe feſthält , die Beſchlüſſe der Cor

eilien als geltend annimmt und ſich offen als eine

deutſche oder chriſtkatholiſche erklärt . “ Die nächſte Con —

cilsverſammlung wurde auf das Jahr 1850 feſtgeſetzt
und als Ort hiefüur wurde Frankfurt a. M. er⸗

wählt .
— Königliches Geſchenk . Dieſer Tage iſt

Profeſſor Schönlein , der Leibarzt des Königs vor

Preußen , von einem wahrhaft königlichen Geſchenke

überraſcht worden . Der berühmte Arzt bewohnt , ſo

lange in Berlin er iſt (9 Jahre ) , vor dem Potsdamer Thor

eine prachtvolle Villa miethweiſe , an die ſich ihm manche

werthe Erinnerungen knüpfen . Dieſelbe wurde ihm nun

nach der Wiederherſtellung der Königin , bei deren Ge

neſung er mitgewirkt , in einer Zuſchrift als ſein Ei

genthum übermacht . Der Werth des Landſitzes wird

auf 50,000 Rthlr . veranſchlagt .
— Am 27 . Mai 1847 ſind zu Mexheim , jen

ſeits des Rheins ( unweit Koln ) , ſieben Kornähren auf

einem Halme gefunden worden . — Eine andere Natur

eigenthümlichkeit findet ſich in einem Karlsruher

Privatgarten an einem Pflaumenbaume mit großer

roͤthlich⸗blauer Frucht . Faſt durchgängig finden ſich dar⸗

auf Zwillinge und ſelten nur einzelne normale

Früchte .
— Die Ju

Quartiere Rom ' s

ihre Wohnplaätze aufgef
mals ſolche Freude geweſen
dort unter der milden

laut und unverholen ſich a

lichen Beſtimmungen ſind

Ir em Gbet erdem Ghetto , den
„ NResdlkerungBevoͤlkerune

iſt wohl noch nie

*

den übrigen Staatsbürgern gleichgeſtellt worden , was

254

gſer

Begeiſterung für den Pabſt Sonſt gingen die Er

eigniſſe theilnahmlos an dieſer Bevolkerung vor

über .

Wunder alſo , daß dieſelben auch Theil nehmen an der
S

In Rom iſt ſoeben ein Edikt zur Beſchränkung
des Wuchers erlaſſen worden .

Daß der Jude Parlamentsmitglied in Eng

land werden kann , iſt keine Frage . Dort iſt man

uber den Emaneipationsſtreit längſt hinüber . Um den

durch die Abweſenheit des Admirals Sir Ch. Napier

erledigten Parlamentsſitz bewirbt ſich nämlich der iſtae

litiſche Banquier und ehemalige Sheriff David Sa

lomons . Früher ſchon war er nahe daran , Alderman

der City zu werden , allein der kirchliche Eidſchwur ,

den die Mitglieder zu ſchwören haben , verhinderte

Sache , und man iſt geneigt , zu vermuthen , daß das

nämliche Hinderniß auch dem Eintritt in ' s Parlament

entgegentreten werde .

Eiſenbahn - Unfall . Auf der Shrewsk

Cheſter Eiſenbahn hat ſich am Abend des 24. Mai

ein ſchrecktiches Unglück ereignet . Der Wagenzug , wel —

cher Cheſter um 6/ Uhr verließ , war eben an der

neuen eiſernen Brücke über den Fluß Dee angelangt ,

als der dem jenſeitigen Ufer zunaͤchſtliegende Theil der

drei ( 100 Fuß meſſenden ) Bogen , aus denen die Brücke

beſteht , plotzlich einſtürzte , und den ganzen 2 nzu

mit Ausnahme der Lokomotive und des 2 rs, welche

wohlbehalten jenſeits anlangten , mit ſich 120 Fuß tief

in den Fluß hinunterriß . Weithin hörte man das Kra
f d d bderchen des zuſammenſtürzenden Brückenbogens ur

nahmen das Angfſtge chrei der Pa

den Sturz und das gewaltige Zuſammenftoßen der

Wagen faſt die Beſinnung verloren . Nur ein junger

Mann zwängte ſich mit großer Mühe durch ein Wa⸗

genfenſter und ſchwamm an ' s Ufer . Den Ungluͤcklichen

wurde möglichſt raſche Hilfe geleiſtet n l
hatte man vier Leichen , und 2 33 mehr oßer

minder ſchwer verletzte Perſonen an' s Ufer gebracht ,

agiere , welche durch

von wo man ſie nach Cheſter in ' s Spital ſchaffte . Die

Wagen und die noch übrigen darin befindlichen Paſſa

giere wurden ebenfalls noch vor Eintritt der Dunkel

heit geborgen ; erſtere ſind zum Theil ganz zerſchmet⸗

tert und von den Paſſagieren nur vier oder fünf un —

beſchadigt . Als Urſache des Unglücks wird das Zuſam⸗

menbrechen eines der Binde - oder Stützbalken angege —

ben . Zum Gluck beſtand der Zug nur aus drei Wa

gen , in welchen 30 Paſſe waren , und einem Ge

päckwagen . Die vier umgekommenen Paſſagiere ſaßen

in dem zuerſt hinabgeſtürzten Wagen , der von den an⸗

anz zertrümmert wurde ; ihre Leichen

waren entſetzlich verſtümmelt .

Ein ſpaniſcher Domberr wurde in Sol

Es rdieſer Prieſter ſchon

dern Wägen

ſona kürzlich bingerichtet . Es war d

früber karliſtiſcher Bandenführer und als ſolcher grau⸗

ſam und blutdürſtig wie kein anderer . In dem Bür⸗

gerkrege von 183 1840 ließ er die nämliche Stadt

8 K
orten , ließ er ihnen eine Mütze mit ſiedendem Pech



aufſetzen u w. Er , der Grauſame , ſtarb dagegenſals literariſche Erſcheinung in die nordiſche Biene auf
mutblos wie ein Kind. Triſtany iſt der Name die - [ zunehmen , er that es erſt, nackdem ihm geſagt wurd
ſes Unmenſchen ; er gehört zu den wenigen Aufſtändi - [ daß die Leibärzte bei Hofe Subſeribenten darauf wä —
ſchen , die in allerletzter Zeit zu Gunſten des Grafenfren . Man hätte doch meinen ſollen, daß ein Werk wie
v. Montemolin Banden bildeten , um einen neuen Gue ruſenſtern ' s Reiſe um die Erde ein beſonderes Inte
rillaskrieg mit der jetzigen Regierung zu führen undſreſſe am literariſchen Hommel Rußlands hätte aufregen
vor wenigen Tagen bei einem Ueberfall in die Gewaltſſollen , weil es die erſte Reiſe der Art der Ruſſen war
der königlichen Truppen geriethen . Man erkundige ſich , wie viel Exemplare davon

Der Bürgerkrieg in Portugal geht jetzt[ Rußland abe

entweder ſeinem Ende entgegen , oder was aber Iſt den Ruſſen das Geſtirn der Philoſophie ſchon
minder vorausſichtli ˖ wird nun um ſo heftigerſaufgegangen , in deſſen Lichte Poef Biſſenſchaft , Kun

ſich entzünden . Nach einer Conferenz der Bevollmäch - ſund alle die Begleiter und Leiter des Lebens zu dem
tigten von Seite der portugieſiſchen Majeſtät , wie Eng [Reiche der Ideen ſich ſchwingen ? Dürfte ſich denn die
lands , Frankreichs und Spaniens , die am 21. Maiſſer Leitfern über ihrem Horizonte zeigen, ohne de
ftattfand , wurde protokollariſch feſtgeſetzt , daß nunmehr [ Hof aufzuſchrecken und die Akademie in die größte Ver
ohne Verzug die in den portugieſiſchen Gewaſſern auf⸗legenheit zu bringen ? Wagte der kühnſte ruſſiſche Ge

geſtellten Streitkräfte der Vereinsmächte mit den we - ſanders a naltfre her und holländiſcher Garter
nigen treugebliebenen portugieſiſchen Schiffen gemein - form zu erſch Wie kann es da Literaten geben

—ſchaftliche Sache machen ſollen gegen iter derſwo die Regierung die Bedingungen dazu macht , wo
unta von Oporto ſtehenden Aufſtändiſchen , welch 8che ſiet ſie die Rader und Federn zum Mechanismus ar etzt

reich zu Waſſer und zu Lande , den ihnen durchſwo die Kerne und Pfropfreißer erſt vom Aasland holt
Vermittelung der Engländer angebotenen Vergleich ver - [ werden ! Man nenne nur ein e f Kunſt
wor ch den Beſchlüſſen der Conferenz ſol - und Wiſſenſchaft , worin die Raſſen die Augen Euro —
len die ver ter treitkr e zu Waſſer allſo leich ihreſpa ' s auf ſich en hatte
Operationen l nen, währ Spanien ſich anheiſchit In derſelben ſcharf einſchneidenden , manchmal ſell
machte , ein Truppencorps zu Lande in Portugalne rückſichtsloſen Weiſe pricht ſich der Verfaſſer üb

ücken zu laſſen . Für letzteres find zwei Monate be - Alles a was ihm in und über Rußland in den Wurf
ſtimmt , in welcher Zeit man hofft , mit dem Kriege zuſtommt . Schreibt er nicht der Regierung geradezu den
Ende zu kommen Verfall des Handels in Reval und Riga zu , ſo ver

In Moskau ſoll ein Getreidemagazin mit nicht ſichert er doch , daß ſie dieſen Verfall kallblütig hit
weniger als 24000 Tſchetwert ( ungefahr 1430 Ham⸗genommen und durch ihre Verfugungen den Hande
burger Laſt ) Weizen abgebrannt ſein nie wieder zu ſeiner 7 her

eh
die griechiſche Kirch herrſchend

Anf da eingefuhrt , wo die lutheriſche nach beſtehendem Ver
trage es bleiben ſollte .axe von der Po - ⸗tage leiben ſollte

Tage feſtgefetztſ . , Evangeliſche ſollen jetzt ihre Kirchen auch dem ruſſi
in den nächtier ſchen Kultus mit abgeben . Alle Kinder aus

8 Tagen die Fruchtpreiſe noch weiter herunter gehen [ Eben fallen der griechiſchen Kirche anheim
8 9 Als es Fyhöt 7 welchen die katholiſche Religion von rufſiwerden Als es ſich um eine Erhöhung handelte , ließ 2

lizei auf volle 14 Tage ,

wurde , da doch vor emiſchten

er Truck ,
er Seite

9.

man dieſelbe doch auch alle 8 Tage eintreten , warumſſchon erli t. Daß es bei dem gegen
geſchieht nicht das Gleiche beim Herabgehen der Preiſe ?

Wartiger ſt auch ſi b 0
Oder fürchtet man gar, da Brod köunte ſonſten zufanzunehr da es d A Wen
ſchnell wieder billig werden ? Kuche m and cht um ein

Haar be ſich ch ſind die Tauſende
der deportirten Katholiken in Gegenden geſchick n

Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗ſſie jedes religtöſen Beiſtandes entbehren , wo der Me
ſchen über Rußlands inneres Leben gel an katholiſchen Geiſtlichen ſie nach und nach zwin

Fortſetzung von Seite 17
gen wird , ihrem Glauben zu entſagen

„Litera ſt die Stimme der Kultur eines Volks . „ Bliebe Europa, “ fahrt der Verfaſſer fort , „ſo ſorg
Es gibt noch keine ruſſiſche Literatur . Was man ſoflos , rut g und nachgiebig gegen Rußland , wie bisher
nennt , iſt on außen her ſo eweht , kein Eigen⸗ſſo ware es die unverantwortlichſte Sünd die je ge
thum . Weil hie d da ein poetiſchee Talent den Kennt n den Fortſch der Menſckheit m˖ ngen worden
niſſen und Syſte der Schule vorbeifle 6 denn Barbarei konnte nu ſein. Ueber
in eine böbere Luftſchicht zu erheben , als die es ſichldie re oſe erzeugung h e irdiſche Macht zu

us dem Fren n. Die ſten Menſch ch ien zu über
ein Roman , eine

U
ſt keine, und Solck die Mimiſterial

Druckere ef, weil C us für ein Cvangelium nehmen müſſer ßt
und Weltweisbeit „ 5 ch beweiſen , d f WerNP aſtbaum eigener Literatur . d die 1 he eichesſegar die Suberflotten und nen hunde beruckſich⸗
nonen tariren und anhalten will. C ch hielt es nicht tigt, die Ur e ur iffenloſigkeit der Beamten ,einmal der Mühe werth , das große anatomiſche Werk das Streben derſelben , durch Plusangaben und Lugen



＋

*

3
1

*

ſich zum lieben , einer Belohnung werthen , Kinde zu

machen, die eigene Luſt , der Regiert

Fortſchritt undGlanze zu zeig ohl fr

ob die Regierung ſelber d publieirten

zahlen beſchwoören w 2 rsburger Kalender

ſehr oft Verzeichniſſe aus den Miniſterien zu ſin

( Verkauf . ) Gute Weizen - und Kornkleien iſt

immer im bei Unterzeichnetem zu haben der Zentner zu vier

zulden Schmitt ,

zur Abts - Mühle bei Daxlander

*Mayer Seeligmann ,

welche auf das Genaueſte angeben , wie ſich das zitterſtraße Nr. 14, neben 8

Heil des in allen Fächern in Loth , Solotnik zeigt hiermit an, daß eine Sendung Turnzeuge

und Kopeken ausdrucken laſſen. Man kann ſogar von von 14 kr. an, ſo wie carrirte Rockſtoffe in den

Ländern wie Fr ankreich und England keine ſo genauen ſchönſten De ſins von 214 kr. an per Elle eingetroffen

Angaben erwarten , wie Rußland von ſeinem matbema⸗iſt , und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung der reelſten

tiſch gewiß auff e Mode, bei Zahlen den Mund und billi Bedienung beſten
4

recht voll zu f iſt ein alte che Jerke

men ; Katharit n ihr znſtruktion fur Ge

ſetzgebung und Einrichtung —
Collegien an ,

ein ruſſiſches Ehepaar im Durchſchnitt zwölf

zu rechnen wären , und ſie ſtützte ſich gewiß auch au e

Miniſtertabellen . Allein die ruſſiſchen Rekrutirungen )
hnell anwachſen , wie ! s

laſſen die Volksmenge nicht ſo

die miniſteriellen Liſten glauben machen wollen

—— —L. S . Leon Söhne .

Eck der Langen - und neuen Waldſtraße

nöfeblen ihr reich zer in Mailänder

ſchwarze Seidenzenge , Sommer⸗Shawls ,*

Jaconets , Orleans - . Cattune , feine

1 “ Molls zu Kleider , Parisienne . Tissu -

Lombard , Mousseline de laine ,

GEingham . breiten weißen Mousscline

[ 1Graben . ( Haus - und Güterverſteigerung
laine zu Echar pes . Visites u. Man⸗

tillen , ſo wie auch Pigue - und Reifröcke

1 Uhr werden aus der Gantmaſſe des jung Wilhelm

Hraben öffentlich verſteigert :Scholl vo
7

ittwoch den 9. Juni d. J Nachmtttagelt5eſtens .

11 Dienſt - und Logisgeſuch . )
Ein braves

Alich
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit einem Viebſtall , Madchen , welches allen bä rbeiten vorſtehen

unter einem Dach, nebſt Garten und Hofraltbe kann, ſucht zum alsbaldigen Eintritt oder auf Johanni

in de Gaß , eir ts C Huttner , ſeinen Dienſt

anderſeit de
ein

Weg
d einem

) 3Viertel Mittelacker , II. Abth . , einerſeite Andrec nebſt gehörd räge wollen in Nr. 28 der

Wenz , anderſeits Philipp Wenz

Die nähern Bedingniſſe werden am Steigerungstage
Stephanienſtraße * werden .

bekannt gemacht
[ 11 ( Wohnungsgeſuch . ) Cine

e Wohnung von 6

Graben , den 31 7 bis 8 Zimmern im zweiten Stock , mit zwei Speicher -

Das Bi amt kammern , Küche, Kel 6 n

nmerer N zer . [ der Mitte der Stadt er inzes Haus , wel

[ UJKnielinge Verſteigerung einer Nähe ches b fig dieſe Räumlichkeiten euthält, wird auf

Samſtag den 5. Juni d. J., Nachmittagsſden 2 Ottober d. J. zu miethen geſucht. Mündliche

Uhr wird an der Knielinger Rheinſchi iffbrücke eine oder ſchriftliche Anerbieten wird Friedrich Gutſch da

Rudernähe , welche noch zur Rheinüberfahrt brauchbar hier , Erbprinzenſtraße Nr . 9
beſorgen .

iſt , an den Meiſtbietenden öffentli eigert , und

wenn ein annehmbares Gebot erzielt wird , der Zu⸗ C

ſchlag ſogleich ertheilt .
gurs der Staats Papiere

Mühlburg , den 25. Mai 1847 .
— —4

Großherzogl . Hauptſteueramt Knielingen bCt . Pavier .

Schmolck Kappler Olinger 5 ( 8
nv. 1842 3 90

88 H. A. H. A. C Baden . fl 18⁴
1

( Verkaufs⸗Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem 8 4 — ＋

ſteht ein ganz neues d
gebautes he 3 2

3½ ö

nem grünen Anſtrich und um billigen Preis zu ver⸗ tt.2 v. 50fl 77

kaufer f
20 fl 4

F0orchheim , den 28 Mai 1847 [ Naſſau 542
at. b 3 hſchild [ 3 1

7

A 4 Weig
25 fl. Looſoſcee 25/¼4

8
Jac 9 Imi Neiſter 4

s
Ein Schiff mit Rahrer Schmied

discontos⸗ 8½ .

koblen , ſowie Stückkohlen und Coaks iſt wieder bei Geldſorten

mir „„. und verkaufe zu billigem Preis
fl. kr fl. kr

5 22 642 Neu r 11220 ker 9 324

3
Fr . ülri Ei, de . 9 52 * 3381

P2Z ( Verkauf . ) In der Kommißbäckerei ſind gute Holl.
10 fl. Stuͤcke. 9

58 Laubthaler , ganze 243

Kleien zu
3 fl. 30 kr. der Zentner zu haben Eaann

8

Un r Verantwortlichkeit t von Friedri⸗ch Gutſch
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